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Wo wenig Menschen 
unterwegs sind, trifft 
man oft auch auf eine 
überraschend rei-
che Tierwelt. Und so 
kann es sein, dass Sie 
sich an einigen in die-
sem Buch vorgeschla-
genen Destinationen 
schon einmal Auge in 
Auge mit Wildschwei-
nen, Hirschen oder Steinböcken wiederfinden werden. Selbst sel-
tene Schlangen und scheue Murmeltiere könnten Ihnen zu Gesicht 
kommen und auch kleinere, aber nicht weniger besondere Vertre-
ter der einheimischen Fauna kreuzen wahrscheinlich früher oder 
später Ihren Weg. 

Natürlich dürfen in einem Reiseführer zu Oberbayern auch die typi-
schen Bergtouren nicht fehlen. Doch statt auf allseits bekannte Gip-
fel, schicke ich meine Leser lieber auf Berge ohne Hüttenwirtschaft, 
auf denen man sich keinen Platz erkämpfen muss, sondern seine 
mitgebrachte Brotzeit auspacken und einen unverstellten Panora-
mablick auf die traumhafte Landschaft um sich herum genießen 
kann. Trotz eines Fokus auf Ausflüge ins Grüne ist dieser Reisefüh-
rer nicht nur für Naturliebhaber. Auch historisch Interessierte wer-
den fündig. So zeige ich Ihnen, wo Sie nach versteinerten Fossi-
lien suchen und Spuren der alten Kelten und Römer finden können.

Egal ob Jung oder Alt, gemütlicher Wanderer oder sportbegeister-
ter Gipfelstürmer, Familie oder Einzelgänger – dieses kleine Buch 
beinhaltet 50 wunderbare Ideen für jedermanns Geschmack. Spä-
testens nach dem Lesen dieses außergewöhnlichen Reiseführers 
werden Sie sich fragen „Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah?“ In diesem Sinne: Viel Spaß bei der Erkundung 
Oberbayerns abseits der ausgetretenen Pfade!

Michaela Urban, michaelaurban.com

VORWORT

Imposante Berggipfel, tiefblaue Seen und grüne Almwiesen – die 
Szenerie Oberbayerns wirkt an vielen Orten wie einem Heimatfilm 
entsprungen. Kein Wunder, dass die Region zu den beliebtesten 
Urlaubszielen in Deutschland zählt und Besucher aus nah und fern 
anzieht. Neben der Hauptstadt München sind es vor allem die Mär-
chenschlösser König Ludwigs und die großen Seen, die jeder Gast 
auf seiner Liste an Must-Sees zu haben scheint. Dass sich an Som-
mertagen dann lange Schlangen bilden und Stress schon auf der 
Anfahrt dorthin herrscht, ist somit leider kein Wunder. Doch auch 
viele Ausflugsziele in der zweiten Reihe werden mittlerweile über-
rannt. Dabei müsste das nicht sein. Es gibt immer noch unzählige 
Destinationen in Oberbayern, die in den wenigsten Reiseführern 
erwähnt werden und selbst an Wochenenden wenig besucht sind. 

Sie müssen dafür nicht unbedingt eine neunstündige Wanderung 
auf steile Gipfel im Grenzgebiet auf sich nehmen (auch wenn ich 
in diesem kleinen Buch einen solchen Ausflug auf das Stadelhorn 
vorschlage). Wer sich informiert, sich fernab von Touristenzentren, 
Bergbahnen und Gasthäusern begibt und auch einmal ein paar 
Meter läuft, wird überrascht sein, wie schnell man selbst in Ober-
bayern noch wunderbar einsame Stellen finden kann. 

Sind Sie zum Beispiel schon einmal in die urigen Auenwälder an der 
Donau eingetaucht oder haben die wilde Flusslandschaft der Isar 
erkundet? Oder wie wäre es mit einer Wanderung durch malerische 
Moore, in denen es um einen herum nur so summt und brummt? 
Und waren Sie eigentlich schon einmal in einem Gries, in dem die 
Landschaft ringsum in Schotter unterzugehen scheint? Für heiße 
Sommertage habe ich eine Fülle an Tipps zu einsamen Seen und 
abgelegenen Schluchten, und wer nicht nur gerne am, sondern 
auch auf dem Wasser unterwegs ist, wird einige Ideen zu Paddel-
touren auf den schönsten Gewässern Oberbayerns bekommen. Da 
Wasser in all seinen Formen immer ein lohnenswertes Ziel ist, stelle 
ich auch versteckte Wasserfälle und eine Eishöhle vor, die sich vor 
ihren viel bekannteren österreichischen Verwandten nicht zu ver-
stecken braucht. 

An der wilden Isar bei Wallgau

http://michaelaurban.com
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Jeder, der schon einmal mit dem Kanu oder Kajak unterwegs war, 
kennt dieses Gefühl wie man mit jedem Paddelschlag mehr und 
mehr mit dem Wasser und seiner Umgebung verschmilzt. All-
tagssorgen lösen sich in Luft auf, der Kopf wird frei und der Blick 
öffnet sich für die Pracht um einen herum. Detox pur, wie man 
heute sagen würde.

1. �Altmühl: Wanderpaddeln auf dem  
gemütlichsten Fluss Oberbayerns

Ob nur für ein paar Stunden oder gleich mehrere Tage – die 
langsam fließende Altmühl ist ein Paddel-Eldorado sowohl 
für Anfänger als auch alte Hasen. Und neben der natürlichen 
Schönheit des Flusses auf seinem Weg durch das Herz des 
Naturparks Altmühltal gibt es entlang seiner Ufer zahlreiche 
weitere interessante Sehenswürdigkeiten, für die sich ein 
Ausstieg lohnt.

Mit dem Kanu unterwegs auf der Altmühl

Nördliches Oberbayern Nördliches Oberbayern

Als langsamster Fluss 
Bayerns ist die Altmühl 
geradezu perfekt für diese 
Art von Auszeit. Auch Pad-
delanfänger und Familien 
können dieses ultimative 
Sommervergnügen für 
Naturliebhaber genießen, 
denn die einzige Gefahr 
sind Wehre, die entwe-
der über Bootsrutschen 
bestritten oder dank 
rechtzeitiger Warnschilder 
umgangen werden. Für 
mehrtägige Ausflüge gibt 
es spezielle Bootsrast-
plätze, wo man direkt an 
der Altmühl sein Zelt für die Nacht aufschlagen darf. Und dank 
eines perfekten Services von Bootsverleihern vor Ort, die auch 
den Rücktransfer zum Ausgangspunkt übernehmen, muss man 
sich um fast nichts kümmern.

Wer keine acht Tage Zeit hat für die komplette 153 Kilometer lange 
Tour auf der Altmühl vom Ursprung in Franken bis zur Mündung 
in Niederbayern, der steht vor der Qual der Wahl, welche Etappe 
er sich aussucht. Im oberbayerischen Teil, in dem circa die Hälfte 
der Strecke liegt, wäre da zum Beispiel gleich der erste Abschnitt 
bei Mörnsheim eine gute Idee, wo man den Fluss mit Schwung 
auf Bootsrutschen herunter gleitet, bevor in Dollnstein gemütli-
che Biergärten zum Aussteigen verleiten. Anschließend zieht auf 
dem Weg nach Breitenfurt der 45 Meter hohe Burgsteinfelsen mit 
seinen zahlreichen Kletterern alle Blicke auf sich. Ab hier öffnet 
sich das Tal, und es beginnt der Abschnitt, der früher das Gebiet 
der Ur-Donau war und sich auch heute noch unglaublich idyllisch 
präsentiert. Anschließend gibt es eine Stadttour der anderen Art, 
wenn es durch Eichstätt geht. Hier lassen sich selbst vom Wasser 
aus schon viele imposanten Bauwerke und prächtige Kirchen zu 
Füßen der Willibaldsburg bewundern.

Erhaben thront die Willibaldsburg  
über dem Fluss bei Eichstätt
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zwischen Niederbayern und Oberbayern kurz hinter Kottingwörth 
sind es dann nur noch vier Kilometer, bis die Altmühl bei Dietfurt 
in den Main-Donau-Kanal mündet.

Wer möglichst ein-
sam unterwegs sein 
möchte, der sollte sich 
im oberbayerischen 
Teil die von Eichstätt 
flussabwärts gelege-
nen Abschnitte vor-
nehmen. Nach weni-
gen Kilometern auf 
dem Wasser gelangt 

man beispielsweise nach Pfünz, wo eine Steinbrücke aus dem 
15.  Jahrhundert den Fluss überspannt und sich ein Besuch des 
teilweise wiederaufgebauten römischen Kastells Castra Vetoniana 
lohnt. Letzteres wurde im ersten Jahrhundert nach Christus auf 
einem 42 Meter hohen Jurasporn zwischen dem Tal der Altmühl 
und dem des Pfünzer Baches errichtet und ist Bestandteil des 
2005 zum UNESCO-Weltkulturerbe erhobenen Obergermanisch-
Raetischen Limes. Anschließend führt der Fluss durch eines der 
bedeutendsten Naturschutzgebiete im Umland, die Gungoldinger 
Wacholderheide. Diese ist im Mittelalter durch Waldrodung ent-
standen und wird bis heute durch Schafe beweidet, wodurch auf 

den sonnenverwöhn-
ten und trockenen 
Hängen eine einzig-
artige und teilweise 
auch seltene Flora 
gedeiht.

Je weiter man nach 
Osten kommt, desto 
breiter wird der Fluss 
und gewinnt an Strö-
mung. Das Tal wird 
offener, und wer die 
Bergkuppen absucht, 
sieht hin und wieder 
alte Burgruinen. Von 
der offiziellen Grenze 

Eckturm des nachgebauten,  
römischen Kastells bei Pfünz

Nördliches Oberbayern Nördliches Oberbayern

INFO
Lage: oberbayerischer Teil zwischen Altendorf (Gemeinde 
Mörnsheim) und Kottingwörth (Gemeinde Beilngries)

Anfahrt: Die genaue Anfahrt hängt vom Start- bzw. Zielort und 
dem Bootsverleiher ab. Beginnt man seine Wasserwanderung 
in Eichstätt, so liegt die Einsetzstelle beim Herzogsteg. Der 
große Parkplatz dort liegt direkt östlich vom Bahnhof auf der 
gegenüberliegenden Flussseite der Residenz.

Öffnungszeiten: immer

Eintritt: nichts

Aktivitäten: Paddeln, Baden 
•	�Bootsverleihe: zahlreiche lokale Bootsverleihe finden 

sich entlang der Altmühl und bieten meist auch einen 
Rücktransport zum Ausgangspunkt an; Preise ab 
25/30/35/40 EUR p. d. für 1er/2er/3er/4er-Kanu oder Kajak;  
naturpark-altmuehltal.de/bootsvermietung

Unterkünfte: 
•	�Offizielle Bootsrastplätze: einfache, wildromantische Zelt-

plätze mit Toilette und Feuerstelle und teilweise auch Was-
ser und Unterstellhütte direkt an der Altmühl; vom 1. Mai 
bis 30.  September geöffnet; keine Reservierung für Ein-
zelreisende und Kleingruppen unter zehn Personen not-
wendig; Zeltplatz 3  EUR pro Nacht (max. zwei Nächte);  
naturpark-altmuehltal.de/bootsrastplaetze

Hinweise: Vor Beginn der Tour sollte man unbedingt Infos zu 
möglichem Hoch- oder Niedrigwasser einholen. Es darf nur an 
ausgewiesenen Stellen gezeltet, Feuer gemacht und das Boot 
zu Wasser gelassen werden. Auf die sensible Tier und Pflan-
zenwelt ist Rücksicht zu nehmen, in dem man z. B. nicht auf 
Kiesbänken anlandet und Abstand zu Schilf- und Uferzonen 
hält. Auf dem Wasser sind Schwimmwesten zu tragen.

Blick von der Arnsberger Leite  
auf die Altmühl bei Sonnenuntergang

http://naturpark-altmuehltal.de/bootsvermietung
http://naturpark-altmuehltal.de/bootsrastplaetze
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grenze des Römischen Reiches. 
Um das Jahr 15  v.  Chr. hatte 
Rom begonnen sein Imperium 
nördlich der Alpen auszudeh-
nen, und um sich vor Überfäl-
len der wilden, germanischen 
Stämme zu schützen, errichtete 
man einzelne Wachttürme. 
Diese wurden im Laufe der 
Zeit miteinander verbunden, 
und der Limes (lateinisch für 
Grenze) war geboren. Anfangs 
aus Holzpalisaden, wurde er 
in späteren Stadien aus Stein-
mauern gebaut. Der Oberger-
manisch-Raetische Limes war 
nur ein Teil der gigantischen 
Außengrenze des Römischen 
Reiches und erstreckte sich 
550 Kilometer zwischen Rhein-
brohl am Rhein und Kastell 
Eining an der Donau. Er bestand 
bis etwa 260 n. Chr., dem Ende 
der römischen Herrschaft in 
Raetien nördlich der Donau, 
und sein Verlauf ist auch heute 
noch vielerorts erkennbar.

Von Kipfenberg aus folgt man 
dem offiziellen, 18  Kilometer 
langen Limesrundwanderweg, welcher als Wanderweg 10 gut aus-
geschildert ist. Im ersten Teil bis Hirnstetten hält er sich weitge-
hend an den Originalverlauf der einstigen römischen Nordgrenze, 
wobei der Schuttwall hier teilweise noch besonders gut erhalten ist. 
Über die Altmühlbrücke gelangt man vom Kipfenberger Marktplatz 
auf dem Weg nach Westen bereits nach kurzer Zeit zum bewalde-
ten Geländesporn des Pfahlbucks, der von hoch aufragenden, stei-
len Felswänden getragen wird. Seit den ersten Ausgrabungen hier 

Ein idealer Ausgangs-
punkt für eine Limes-
Wanderung ist der geo-
grafische Mittelpunkt 
Bayerns, genauer gesagt 
Kipfenberg. In der gleich-
namigen Burg dort ist das 
Römer und Bajuwaren 
Museum untergebracht, 
welches ein perfekter Ein-
stieg für alle Geschichts-
interessierten ist. Hier 
wird Wissen spannend 
vermittelt und anschau-
lich erlebbar gemacht. 
Außerdem ist dort der 
regionale Infopoint Limes 
untergebracht, der Besu-
cher mit Informationen zu 
den zahlreichen Limes-
Sehenswürdigkeiten im 
Altmühltal versorgt.

Der Limes ist das größte 
archäologische Denkmal 
Europas und diente zur 
Sicherung der Nord-

2. �Kipfenberg: Am Limes entlang der Grenze  
des Römischen Reiches

Mitten durch das Altmühltal verläuft das UNESCO-Welterbe 
Obergermanisch-Raetischer Limes, welcher die einstige 
Grenze im Norden des römischen Imperiums bildete. Auf den 
Spuren der alten Römer führt der Limesrundweg bei Kipfen-
berg entlang des einstigen Walls und zu einer beeindrucken-
den Wachtturmreplika, mit Blick über ein ehemaliges Kastell. 
Ein Ausflug für alle, die Geschichte gerne hautnah erleben.

Blick zur Burg in Kipfenberg

Replika eines römischen 
Wachtturms bei Kipfenberg

Nördliches Oberbayern Nördliches Oberbayern
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nach Süden ab und geht im Wald nach links Richtung Pfahldorf 
weiter. Von hier aus wandert man Richtung Altmühl, im Norden an 
Böhming vorbei und anschließend wieder nach Kipfenberg zurück.

Ende des 19. Jahrhunderts 
wurde unter anderem das 
steinerne Fundament eines 
ehemaligen Wachtturms 
entdeckt. 

Um Besuchern einen Ein-
druck geben zu können, 
wie solch ein Bauwerk aus-
sah, hat man eine hölzerne 
Vorgängerversion inklusive 
Balustrade und einem Teil-
stück Palisadenzaun so 
originalgetreu wie möglich 
rekonstruiert. Aus einer 
luftigen Höhe von acht 

Metern bietet sie Besuchern einen perfekten Blick links und rechts 
entlang der Limesmauer bis ins Tal zum ehemaligen Kastell Böh-
ming, dessen überwachsener, viereckiger Grundriss heute nur noch 
schemenhaft zu erkennen ist. Innerhalb der markanten, eineinhalb 
Meter hohen Wallkanten findet sich nun allerdings eine Kirche mit 
Friedhof und Nebengebäude. Durch diesen direkten Blickkontakt 

und einer Sicht über das 
gesamt Altmühltal von Böh-
ming bis Ilbling abwärts 
war dieser wiederaufge-
baute Turm strategisch 
besonders wichtig. Nach-
richten anderer Türme lie-
fen hier zusammen, und im 
Notfall konnten die im Kas-
tell stationierten Truppen 
schnell mobilisiert werden, 
um einzugreifen.

Im Dorf Hirnstetten ver-
lässt man den ursprüng-
lichen Limesverlauf, biegt 

INFO
Lage: 15 Kilometer nordöstlich von Eichstätt

Anfahrt: Verlässt man das Eichstätter Zentrum Richtung Osten 
über anfangs die Römerstraße und anschließend die Kipfen-
berger Straße, so gelangt man mehr oder weniger entlang der 
Altmühl nach circa 23 Kilometern nach Kipfenberg. Am Markt-
platz biegt man nach rechts auf die Haderstraße ab, verlässt 
diese allerdings schon nach wenigen Metern um nach links auf 
die Burgstraße zu gelangen, die einen nach einem Kilometer 
zum Römer und Bajuwaren Museum bringt.

Öffnungszeiten: immer 

Eintritt: nichts
•	�Römer und Bajuwaren Museum: archäologisches, volks-

kundliches und heimatkundliches Museum, das Geschichte 
anschaulich erleben lässt; Öffnungszeiten von Montag bis 
Samstag von Juni bis August von 10 bis 18 Uhr sowie im 
April, Mai, September und Oktober von 10 bis 16  Uhr, 
außerdem immer sonntags und feiertags von 10 bis 16 Uhr 
(November bis März) bzw. von 10 bis 18  Uhr (April bis 
Oktober); 5/2,50 EUR Erwachsener/Kind (bis 17 J.); Burg 
Kipfenberg, Burg 1, 85110 Kipfenberg, Tel.: 08465 905707, 
bajuwaren-kipfenberg.de

Aktivitäten: Wandern

Unterkünfte: 
•	�Hotel & Gasthof Zur Linde: einfaches Hotel in idyllischer 

Lage mit Naturschwimmteich; Doppelzimmer ab 100 EUR; 
Bachweg  2, 85110 Kipfenberg/Schambach, Tel.: 08465 
94150, linde-altmuehltal.de

•	�Zum Blauen Hecht: familiengeführtes Gasthaus im tradi-
tionellen Altmühl-Fischerdorf Grösdorf; Doppelzimmer ab 
70 EUR; Irlahüller Weg 2, 85110 Kipfenberg/Grösdorf, Tel.: 
08465 1066, zumblauenhecht.de

Rekonstruierter Palisadenzaun

Reste der ehemaligen Bebauung 
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3. �Fossiliensteinbruch Schamhaupten:  
Archäologe für einen Tag

In einem privaten Steinbruch im Schambachtal werden Kind-
heitsträume wahr. Wie ein waschechter Archäologe darf man 
hier im östlichen Altmühljura selbst nach versteinerten Fossi-
lien suchen und den Tag in der Hoffnung auf den großen Fund 
verbringen – ein Heidenspaß für Jung und Alt.

einzugrenzen. Ein unehrlicher Finder hatte hier im Jahr 2010 näm-
lich doch tatsächlich die versteinerten Überreste eines 150  Mil-
lionen Jahre alten Archaeopteryx entdeckt. Von diesem Tier, das 
halb Reptil, halb Vogel war, gibt es weltweit nur zwölf bekannte 
Exemplare, die dementsprechend wertvoll sind. Doch statt wie 
vorgeschrieben den Eigentümern des Steinbruchs den wertvollen 
Fund zu melden, um ihn gerecht zu teilen, machte er sich aus dem 
Staub, und es dauerte bis 2014, dass dies bekannt wurde.

Erhalten haben die Gerstners bis heute nichts. Sie befürworten, 
dass große Funde der Öffentlichkeit gehören und ausgestellt wer-
den. Doch nach einer kurzen Schließung des gesamten Steinbruchs 
haben sie mit diesem Kapitel abgeschlossen und einen Bereich 
wieder für Hobbyarchäologen freigegeben. In den Teil, in dem der 
Archaeopteryx und einige weitere besondere Fossilien gefunden 
wurden, dürfen jedoch nur noch Wissenschaftler denen die Familie 
vertraut, dass sie die Funde nicht einfach entwenden.

Auch wenn dadurch die Chance auf einen Archaeopteryxfund 
deutlich geschrumpft ist: Wissen kann man nie, was sich zwischen 
den Steinplatten findet. Und selbst wenn es kein weltbewegender 
Fund ist, kann man hier unzählige Tiere und Pflanzen entdecken, 
die das Herz eines jeden Hobbyarchäologen höher schlagen las-
sen. Das Schöne daran ist, dass man alles behalten darf, was nicht 
ein über 30 Zentimeter langer Fisch ist oder Teil eines Wirbeltiers. 
Ammoniten, versteinerte Gräser, Farne und Blätter sowie kleine 
Muscheln darf man somit mit nach Hause nehmen. Ebenso wie 
Dendriten, welche als sogenannte Pseudofossilien keinen orga-
nischen Ursprung haben, sondern Ablagerungen von im Sicker-
wasser gelösten eisen- und manganhaltigen Mineralien sind und 
wunderschöne Rosetten bilden können.

Zur Ausrüstung eines jeden Hobbyarchäologen sollten festes 
Schuhwerk sowie Hammer und Meißel, eine Schutzbrille und 
Papier zum sicheren Verpacken und Transportieren möglicher 
Funde zählen. Bevor man sich ans Werk macht, ist es hilfreich und 
interessant zugleich, die Informationstafeln entlang des Fossilien-
Lehrpfades am Steinbruch zu lesen. Anschließend kann man sich 

Der Schamhauptener Steinbruch der Familie Gerstner liegt in einer 
Talsohle im Jura des Altmühltals und besteht aus Plattenkalk und 
Schiefer. Heute ist der öffentlich zugängliche Teil kleiner als noch 
vor ein paar Jahren, da sich die Besitzer leider genötigt sahen ihn 

Besuchergruppe im Steinbruch
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eine vielversprechende 
Stelle suchen und 
anfangen, mit seinem 
Werkzeug die Stein-
platten zu brechen und 
zu spalten. Abgehobene 
Schichtpakete öffnet 
man vorsichtig durch 
gefühlvolles Klopfen 
mit Hammer und Mei-
ßel, welcher dabei an 
mehreren Stellen rings 
um die Platte angesetzt 
wird. Selbst wenn man 
auf den ersten Blick 
vielleicht nichts sieht, 
lohnt sich oft ein zwei-
ter Blick mit einer Lupe, 
um kleine Fossilien zu 
entdecken.

Mit Geduld und Aus-
dauer gehen die meis-
ten Besucher mit einem 
kleinen Andenken an 
diesen Tag nach Hause. 
Was genau es sein 
wird, ist purer Zufall 
gemischt mit einem 
Quäntchen Glück. 

INFO

Lage: 20 Kilometer nordöstlich von Ingolstadt

Anfahrt: Auf der Autobahn A9 nimmt man die Ausfahrt Ingol-
stadt-Nord und fährt Richtung Großmehring. Nach drei Kilo-
metern verlässt man den Kreisverkehr an der dritten Ausfahrt 
und fährt über Demling, Theißing und Oberdolling. Nach dem 

letzten Ort sind es knappe acht Kilometer bis zu einem weite-
ren Kreisverkehr, an dem man die dritte Ausfahrt nimmt und 
der Straße durch Sandersdorf folgt. In Schamhaupten ange-
kommen nimmt man in der Ortsmitte vor dem Kindergarten 
die Augustinerstraße nach links, gleich darauf die Rot-Kreuz-
Straße nach rechts und nach 200 Metern die Bergstraße wie-
der nach rechts. Dieser sich schlängelnden Straße folgt man 
700 Meter und biegt dann nach links auf den ungeteerten Feld-
weg zum 400 Meter entfernten Parkplatz beim Steinbruch ab. 

Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 9 bis 18 Uhr

Eintritt: nichts

Aktivitäten: Fossiliensuche

Unterkünfte:
•	�Urlaubsbauernhof Gerstner: unweit vom Steinbruch gele-

gener und besonders für Familien mit Kindern geeigne-
ter Bauernhof, dessen Eigentümern auch der Steinbruch 
gehört; Ferienwohnung ab 58 EUR und Doppelzimmer ab 
72 EUR; Bergstraße 18a, 93336 Schamhaupten, Tel.: 09446 
1330, urlaubsbauernhof-gerstner.de

•	�Zur Post: modernes Boutique-Hotel in der histori-
schen Altstadt von Vohburg; Doppelzimmer ab 100 EUR; 
Donaustraße 31, 85088 Vohburg, Tel.: 08457 9368000,  
boutique-hotel-vohburg.de

Hinweise: Notwendiges Werkzeug wie Hammer und Flach-
meißel muss mitgebracht werden, da es keinen Verleih vor Ort 
gibt. Am besten hat man auch eine Schutzbrille dabei. Die Platz-
ordnung ist einzuhalten. Dazu zählt beispielsweise, dass man 
pro Person nur auf einer Fläche von fünf Quadratmetern ma-
ximal 40 Zentimeter tief abbauen darf und Funde von Fischen 
mit mehr als 30  Zentimetern Länge sowie von (Resten von) 
Wirbeltieren sofort den Steinbrucheigentümern anzuzeigen 
sind, da diese automatisch zu 50 Prozent Miteigentümer sind.

Erfolgreiche Suche im Steinbruch
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